
 
 

Yeshe Rabphel Ritrö (Ye shes rab phel ri khod) oder kurz Yephel ist ein Ort des Studiums, der Praxis 
und des Zusammenseins jung (gebliebener) Menschen inmitten der Natur- und Kulturlandschaft 
Niederbayerns, rund eine Stunde von München entfernt. Yongdzin Rinpoche, Lopön Tendzin Namdak 
hat diesen Ort 2003 ermächtigt und eingeweiht und dabei den Namen Die Bergeinsiedelei für die 
Höchsten Entwicklung und Gedeihens Ursprünglicher Weisheit oder kurz Florierende 
Ursprünglichkeit gegeben. 
 

In engen Kontakt und mit Unterstützung diverser Dzogchen Meister, insbesondere Yongdzin Rinpoche 
und Chögyal Namkhai Norbu hat dieser harmonische und kraftvolle Platz als Ort der Einkehr, des 
Studiums, der Heilung, sowie des Lebens und Arbeitens von Familie, Praktizierenden, und Meistern, 
insbesondere tibetischer Lamas gedient und ist soweit gediehen um seine Früchte nun mehr 
Menschen zugänglich machen zu können. Hierfür bieten sich vielfältige Möglichkeiten, wie etwa die 
Entwicklung einer spirituellen Seniorenresidenz mit Buddhistischer Lebens- und Sterbebegleitung, in 
der Alt und Jung zusammen- und miteinander leben, praktizieren, studieren und feiern können. 
Durch die bisherige Etablierung der Traditionellen Tibetischen Medizin (TTM), Tibetischem Yoga der 
Bewegung Trulkhor/Yantra, und klassischem Yoga besteht auch die Möglichkeit Tibetische Heil- und 
Yogatraditionen anwenden und entwickeln zu können.  
 

Die Entstehung geht ins Jahr 1999 zurück als Yongdzin Rinpoche aus Sorge um den Erhalt der 
Dzogchen Überlieferungen aufgrund der politischen Unruhen in Nepal auf der Suche nach einem 
geeigneten Ort für sich und die Yungdrung Bön Tradition in Europa Ausschau hielt und ggf. einen 
Zufluchtsort benötigte. Auch Chögyal Namkhai Norbu wurde von Anfang an um Rat und Zustimmung 
gebeten und beide Meister erstellten 2001 ein positives Mo mit glücksverheißenden Zeichen für diesen 
besonderen Platz. Nachdem sich Yongdzin Rinpoche in Shenten Dargye Ling niederlies wurde Yephel 
als Retreatort etabliert.  
 



 
 

In Folge der Einweihung durch Lopön Tenzin Namdak wurden sämtliche mündliche Übertragungen 
(lung) der vier großen Dzogchen Traditionen von Khenpo Tenpa Yungdrung gewährt. Zahlreiche 
Praxis- und Lehr-Retreats inklusive Einweihungen fanden statt. So besuchten neben Menri Pönlop 
Trinle Nyima, Chongtrul Rinpoche, Kundrol Rinpoche, Lopön Ogyan Tendzin Rinpoche, Dr. Nyida 
Chenagtsang, Drubdra Khenpo, Khenpo Geshe Gelek, Geshe Sönam, und Geshe Kalsang Gyamtso viele 
weitere männliche wie weibliche yogische Praktizierende, Ärzte, Meister und Geshe unseren 
Retreatplatz um Übertragungen und Belehrungen zu gewähren. Neben individueller Praxis und 
persönlichen Retreats finden regelmäßig gemeinsame Praxistagen und Praxisgruppen statt. Für 
diverse Yogakurse und Anwendungen gemäß der Traditionellen Tibetischen Medizin (TTM), 
Meditation und anderweitige Anwendungen stehen zwei große und ein kleinerer Raum zur Verfügung. 
Raum für zukünftige Entwicklung bieten weitere vorhandenen Räume und bestehende Gebäude. 
 

Die vollständige Sammlung des Bönpo Kanjur and Tenjur zusammen mit den gesammelten Werken 
von Shardza Tashi Gyaltsen, Yongdzin Rinpoche, sowie vielen weiteren gesammelten Werken der 
Buddhistischen und Bön Traditionen sind in Papier und Digital Versionen vor Ort und dienen dem 
Erhalt, dem Studium und der Übersetzung, die vom Naldjor Institute für Tibetisches Yoga 
veröffentlicht werden.  
 

Neben einen Lukhang, Schrein für chthonische Wesen, ist der Bau von drei verschiedenen Stupas und 
eines Sangkhang, Räuchershreins, geplant. Der Bau eines Dunkelretreats ist nahezu fertiggestellt. Die 
private Sammlung der Schriften, Texte, Übersetzungen, in Schrift, Ton und Bild in tibetischer und 
westlichen Sprachen sollen mit anderen privaten Sammlungen und mit Shenten Dargye Ling weiter 
koordiniert und ausgebaut werden. 
 

     
 



Der Retreatplatz ist der persönlichen spirituellen Entwicklung und der gemeinschaftlichen Praxis und 
Studium, insbesondere des Dzogchen gewidmet und bietet neben der Praxis und Studium Einzelner 
und kleiner Gruppen Platz für Meditation, Yoga, Tanz und Bewegung sowie der Übertragung, Praxis 
und Kontinuität der authentischen tibetischen Weisheitstraditionen und im besonderen des 
Dzogpachenpo. Die freie Sicht vom Retreatplatz über den Talraum hinaus bietet ausgezeichnete 
Möglichkeiten für vielfältige Praxis und insbesondere der Praxis der Himmelsschau oder `sky-gazing´ 
(nam mkha´ar gtad) in Zusammenhang mit Dzogchen Trekchö und Thögal. 
 

     
 
Yephel liegt am Rande eines kleinen Dorfes auf einem Hügel mit freiem Blick auf die Auenlandschaft 
eines natürlich belassenen mäandrieren Flusses (Europareservat) und eines klassischen keltischen 
Kraftortes, ein versteckter keltischer Kultplatz mit einem pyramidenförmigen Hügel und einem 
rechteckigen Ringwall. Ein Refugium vielfältiger Pflanzen- und Tierwelt indem sich nicht nur Fuchs 
und Hase Gute Nacht sagen sondern Rehe, Dachse, Igel, Greifvögel und viele Reptilien und Insekten 
als regelmäßige Gäste und Bewohner Einkehr finden.  
 

 
 
Die denkmalgeschützten Gebäude dienten 500 Jahre lang als traditioneller niederbayerischer 
Vierseithof der Kultur- und Landwirtschaft und beherbergt das Geburtshaus von Domprediger Johann 
Meier, der das Weltkulturerbe Regensburg vor der Vernichtung durch die amerikanischen Bomber 
rettete indem er den Nazis Einhalt gebot, wofür er mit seinem Leben zahlte. Eine Tafel an der Kapelle 
in der Dorfmitte erinnert daran.  
 
 



     
 

Yephel liegt im südöstlichen Teil Deutschlands, 30 km von der niederbayerischen Hauptstadt 
Landshut und 100 km von der Metropole München. In gleicher Entfernung liegen Österreich und die 
Tschechische Republik. Die nächsten Flughäfen sind München (70 km) und Salzburg (110 km), die 
Autobahn A 92 München-Deggendorf, Anschluss Dingolfing-Ost, Mitte und West, ist rund 15 km 
entfernt. Bahnabschluss ist in Vilsbiburg, Dingolfing und Landshut gegeben; regemäßiger Busverkehr 
Landshut-Aham, Bus und Taxi von Vilsbiburg und Dingolfing. In unmittelbarer Nähe des beleibten 
Vilstalradweges gelegen.1  

Moderne und gemütliche Zimmer bieten bei Veranstaltungen und gemeinschaftlicher wie 
persönlicher Studium, Praxis oder Entspannung Unterkunft und Ruhe. Wähle zwischen Appartement, 
Ein-, Zwei-, Mehrbettzimmer und Schlafsaal. 
 

1 Appartement mit Dusche, WC und Miniküche 50 Euro je Person und Übernachtung 
1 Einzelzimmer  50 Euro je Übernachtung 
2 Doppelzimmer  30 Euro je Person und Übernachtung 
1 Vierbettzimmer  25 Euro je Person und Übernachtung 
1 Schlafsaal 15 Euro je Person und Übernachtung 

 

Energiebeitrag: 5 Euro für Teilnehmer die außerhalb wohnen (Liste von Hotels und Gasthäusern in der 
Nähe wird gerne auf Anfrage zugesandt werden). 

 

Für den Schlafsaal im urgemütlichen Gewölbe sind eigenes Bettzeug und Handtücher erforderlich.  
 

Für längere Aufenthalte, spezielle Retreats und Praxis sind individuelle Vereinbarungen möglich. Es 
besteht die Möglichkeit einer Teil- oder Vollpension mit vegetarischer Küche oder Ayurvedischer 
Kochkunst sowie der Selbstversorgung. Teilpension bedeutet beispielsweise schmackhaftes 
gemeinsames Mittagessen und Abendsuppe; den ganzen Tag heißes Wasser für Tee und Kaffee, Kekse 
und Grundausrüstung von Brot, Butter, Milch, Obst und Gebäck.  
 

Küchenbeitrag: 5 Euro für Teilnehmer die ihre Mahlzeiten oder spezielle Diät selbst zubereiten.  
Umliegende Hotels und Gasthäuser bieten Essen an. Die Hotelanmeldung ist selbst vorzunehmen. 

                                                 
1https://www.bayernbike.de/regionen/ostbayern/bayerisches-golf-thermenland/ferienland-dingolfing-landau/vilstalradweg/ 
http://www.stadtwerke-landshut.de/produkte-leistungen/stadtbusse-airport-linie/bus-linien/airport-linie.html 
https://www.thetrainline.com/de/bahn-fahrplan/landshut-bay-hbf-nach-munchen-flughafen-terminal 


